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Acht und Zwanzigſter Jahrgang.
2. Quartal. Sonnabend den 17. Juni 1854. Stück 23

Bekanntmachungen.
mm

Jch bringe hiermit zur Kenntniß, daß der Mühlenbeſitzer Karl Friedrich Matthes zum Ortsrichter und der Einwohner
Chriſtoph Böhme zum Gerichtsſchöppen für die Gemeinde Benndorf ernannt und unterm 6. v. Mts. von der Polizei Verwal

tung daſelbſt in Pflicht genommen worden ſind.
Merſeburg, den 10. Juni 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

Edietal-Citation.
Nachdem über den Nachlaß des hierſelbſt am 25. Novem-

ber 1853 verſtorbenen Kaufmanns- Johann Friedrich Bader
auf Antrag der Erben durch vom 9. d. Mts. der

erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, haben wir
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der unbe-

kannten Gläubiger einen Termin auf
den 20. Juli e. Vormittags 10 Uhr,

vor unſerm Deputirten, Herrn Kreisrichter Knauth, an Gerichts-
ſtelle anberaumt.

Wir laden die unbekannten Gläubiger daher hierdurch
vor, ihre Forderungen ſpäteſtens in dieſem Termine in Perſon
oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl

der hieſigen Rechtsanwälte Klinkhardt, Juſtizrath Grumbach,
Hunger anzumelden und nachzuweiſen, wid-

ihren Forderungen nur an dasjenige gewieſen werden was
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe

noch übrig bleiben ſollte.
Merſeburg, den 15. März 1854.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den theils majorennen, theils minorennen Kindern

des Schmiedemeiſters Johann Gottlieb Eichler zu Knaut-
naundorf gehörigen Grundſtücke in Groß-Schkorlopper Flur:

3 Acker 5 QRuthen Feld hinter der Gemeindetrift Nr. 529.
des Flurbuches und

2) 1 Acker 16 QRuthen Feld daſelbſt Nr. 638. ibidem,
welche beide eine Viertelhufe bilden und dorfgerichtlich auf 416
Thlr. ad 1. und 159 Thlr. ad 2. abgeſchätzt ſind, ſollen erb
theilungshalber in dem auf

den 15. Juli ex. Vormittags 12 Uhr,
anberaumten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſowohl einzeln
als auch zuſammen in freiwilliger Subhaſtation unter Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitgnten verkauft werden. Kaufluſtige

werden mit dem Bemerken zu demſelben eingeladen, daß Taxe
und Verkaufsbedingungen von jetzt ab in den Dienſtſtunden

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.
Lützen den 11. Juni 1854.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Zweiten Bezirks. e

Hetreide- Verkauf.
Jm Wege öffentlicher Licitation ſollen aus de ides Jahres 1853 r Seſhnunag

32 Wispel Roggen,

27 HaferMontag den 26. Juni e., Vormittags 11 Uhr
an en e verkauft werden. SDie Ausbietung des Getreides erfolgt einmal i izu 3 Wispeln und Kann im Ganzen. et irre

Unbekannte Licitanten haben im Erſtehungsfalle 4 Theil
des Kaufgeldes zu deponiren die übrigen Verkaufsbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch von
heute an hier eingeſehen werden.

Weißenfels den 6. Juni 1854.
Königliches Rentamt.

Meinhold.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
Freitag den 23. Juni 1854, Vormittags 9 Uhr,

kommen im Unterforſte Burgliebenau im diesjährigen Schlage
im Keilsbuſche folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter
den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, zumöffentlichen, meiſtbietenden Verkauf, 2 gngen/g

C 1 r C a
12 Stück Eichen à 4 18“ lang, 10-—-22“ ſtark,
42 Klaftern eichne Brennſcheite,
47 Schock eichner Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.
Schkeuditz den 10. Juni 1854.

Königl. Oberförſterei.
Wegen Mangel an Platz ſind zwei erſt im vorigen Jahre

neu angekaufte engliſche Drehrollen zu verkaufen und ertheilt
r Pietzſch in Merſeburg hierüber nähere

uskunft.



Verzeichniß der Backwaaren
auf die Zeit vom 15. Juni bis 1. Juli er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein 1gr. Brod ſein 5gr. Brod

und 51 7Brodhändler. derſelben. 2

e 12 0 0A. hieſ. Bäcker. IAlberts I Gotthardtoſtr. 2 3 224 31 16Brückner Altenburg 2 2 20 21 3 6 2Daute Altenburg 20 3Deichert Schmalegaſſe 2 2 204 --4 31 4
Fuchs desgl. 2 2 190 31 4Ww. Hoffmann Markt 2 2 120 34 4Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 21 20 34 4Heubner Altenburg 2 3 .22 316Heubner Breiteſtraße 2 23 229Heubner Gotthardtoſtr. 2 3 221 314Heyne Oelgrube 2 2 20 3 h 5Heyne Johannisgaſſe 2 1 20 3 4Heyne Burgſtraße 2 25 34 2verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 19 3Hartmann Altenburg 23 3 16Kraft Breiteſtraße 2 2 20 213Koch Markt 3 22 3 16Költzſch desgl. 20 38Lange Sixtigaſſe 2 m 3 22 21 3 16Luther Altenburg 2 21 19 31 6Lienecke Neumarkt 2 2 20 3 6Mollnau Roßmarkt 3 22 3 14Neohle Neumarkt 2 1 20 38Putz. Sixtigaſſe 2 e 20 24. 3 6Riedel Entenplan 1 z 20 3Ww. Ruck Oberbreiteſtr. 3 20 3 16Rentzſch Altenburg 2 3 17 38Schäfer en. Neumarkt 2 2 1214 3Schäfer jren. Neumarkt 2 20 3 8Wohlleben Preußergaſſe 2 1 20 3 4B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 3 8Fichtler Altenburg 1440 3Klee Saalgaſſe o 3Ww. Knöfel Johannisgaſſe 31 4Lehmann Amtshäuſer 24 21 4Lindner Neumarkt 112 3 8verehel. Funke Schmakegaſſe 3 4verehel. Schlag Sixtigaſſe 338Wengler Entenplan 38Focke Altenburg 16 3 24C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 18 3 4Henniges Wallendorf o 3Münx Neumark 18 344Ronneburg Frankleben 8 3Wächter Naundorf 1110 3Zeidler Schladebach el S 4Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer
ſten die verehel. Bäckermeiſter Höſchel und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße; das Weißbrod
liefern am ſchwerſten die verehel. Bäckermeiſter e chel, die
Bäckermeiſter Koch, Mollnau und die Ww. Ruck und am
leichteſten der Bäckermeiſter Riedel.

Merſeburg den 15. Juni 1854.
Der- Magiſtrat.

Jnm Auftrage der Königl. Kreisgerichts Commiſſion II.
Bezirks hier ſollen mehrere und verſchiedene Blechwaaren, Schip-
pen, Miſtgabeln c. ſowie eine Partie Feuerſchwamm, auf

den 23. d. M. Vormittags 9 Uhr,
in der Wohnung des Herrn Aſſeſſor Krüger hier an den Meiſt-
bietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Lützen den 12. Juni 1854.
Langhammer, Gerichtsactuar.
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Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Geuſa gelegenes Haus mit

Gemeinderecht, Scheune nebſt Stall und Garten, auch 10 Mor-
gen Land mit ſämmtlichen Früchten, aus freier Hand zu ver
kaufen, wozu ich einen Termin auf
Donnerſtag den 22. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

angeſetzt habe, und lade Kaufluſtige hierzu ein.
Geuſa, den 12. Juni 1854.

Friedrich Richter
Auction.

Auf
den 22. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,

ſollen zunächſt in der Rettigſchen Tabagie zu Teu-
ditz und ſodann auf dem Schumannſchen Kohlenwerke daſelbſt
verſchiedene Haus und Wirthſchaftsgegenſtände, Betten und
mehrere zum Betriebe des Kohlenwerkes gehörige Geräthſchaf-
ten, Plumpen, Radebergen c. öffentlich meiſtbietend gegen ſo

fortige Bezahlung verkauft werden.
Lützen den 13. Juni 1854.

Fliege, Kreisgerichts Secretair v. c.
Eine Parthie Stahlfedern zu bedeutend herabgeſetzten

Eine halbe Scheune ſteht zu verpachten in der Altenburg

Nr. 822. bei Karl Langguth.
Grasverpachtung.

Die diesjährige Heu- und reſp. Grummetnutzung der der
hieſigen Kirche und Schule gehörigen 29 Morgen Wieſen ſoll
Donnerstag den 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Collenbey, den 15. Juni 1854.

Hübner, Kirchen -Rendant.
Wieſen- und Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung von der in Meuſchauer Aue
belegenen Leunger Gemeindewieſe, desgleichen ferner die der
Gemeinde zugehörige und auf der Merſeburg -Weißenfelſer
Chauſſee befindliche Süßkirſchennutzung, ſoll Sonnabends als
den 24. Juni e. Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke hierſelbſt
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Leuna, den 12. Juni 1854.
Die Gemeinde daſelbſt.

Die der Commun Zſchöchergen auf der Merſeburg-Leipziger
Chauſſee gehörigen Süßkirſchen ſollen Montag den 19. Juni,
Mittag 12 Uhr, in der Schenke zu Zſchöchergen meiſtbietend
verpachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 1. Juli, Nachmittag 3 Uhr, ſollen die

der Gemeinde Thalſchütz gehörigen Sauerkirſchen in der Schenke
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Thalſchütz, den 12. Juni 1854.
Die Gemeinde.

Es ſind zwei Familienlogis zu vermiethen und können zum
1. October d. J. bezogen werden, im Einzelnen ſowohl als
im Ganzen, im Vorwerk Nr. 424.

Merſeburg, den 13. Juni 1854.

and
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Mein Ausſchnitt Seiden-, Mode- und Weißwaaren- Lager
käufe beſtens aſſortirt und wird zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt empfohlen.

befindet ſich vom 19. d. Mts. ab Burgſtraße Nr. 217. im Hauſe zur Stadt Apotheke. Daſſelbe iſt durch neue Ein

Carl Aug. Kröbel,
Burgſtraße Nr. 217. im Hauſe zur Stadt-Apotheke.

Kirſchen- Verpachtung.
Nächſten Montag den 19. Juni e., Mittags 1 Uhr, ſollen

die diesjährigen Kirſchen der hieſigen Gemeinde in der Schenke
allhier verpachtet werden.

Niederclobicau, den 13. Juni 1854.
Der Ortsrichter Rühler.

Die neueſten Muſter von wollenen und baumwollenen
Hoſenſtoffen ſowie [DGinghams nebſt allen Sorten Futterzeugen

Ferdinand Nudloff.
empfing und empfiehlt billigſt

Neue Heringe, ſehr delikat, à Stück 1 Sgr., empfiehlt

Ferdinand Rudloff.
Weiße und gelbe Riegelſeife, ſowie auch leichte Waſchſeife

à Pfd. 24 Sgr. empfiehlt Ferdinand NRudloff.

Alle Sorten echt engl. und deutſche weiß und
bunt baumwollene Strickgarne empfiehlt billigſt

Ferdinand Nudloff.

ff. Rafſinade in Broden à Pfd. 4 Sgr., ſowie alle
andern Materialwaaren in bekannter Güte empfiehlt

Ferdinand Nudloff,
in Dürrenberg neben der Apotheke.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare neu belebt
und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders
empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu werden da

es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt. Preis:
das große Glas 74 Sgr. das kleine Glas 5 Sgr. mit Ge-

brauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft C.
JAILIX verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg in der Papier-
handlung bei. Herrn Guſtav Lots am Markt.

Carl Jahn.
Rähnadeln! Nähnadeln!
Nähnadeln!

51 Millionen echt engliſche blauöhrige Nähnadeln in allen
Nummern von denen das Tauſend 3 Thlr. an Werth hat,
verkaufe ich 1000 Stück zu 1 Thlr. 5 Sgr., 100 Stück in 4
Nummern 4 Sgr., 50 Stück 2 Sgr., 25 Stück 1 Sgr. echt
engliſche Stopfnadeln 25 Stück 14 Sgr. Stricknadeln der
Satz 6 Pf. Gummi-Strumpfbänder das Paar 41 Sgr.

Gummi Armbänder das Paar 6 Pf Ferner eine Auswahl
von Hemdenknöpfen, eignes Fabrikat, ſehr billig echten Glanz-

hanfzwirn, 28 Gebind 2 Sgr. auch eine Auswahl von Schnür-
ſenkeln und noch mehrere andere Artikel ſehr billig. Stand

auf dem Markt vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Mitzſchke.
W. Beſchel aus Kl. Schmalkalden und Gotha.

h

Nur Burgſtraße 215.
Sommerüberzieher in Buckskin oder Tuch von 5 Thlr. an,
Tuchröcke oder Fracks von 6 Thlr. an,
Caſſinet Twinen und Ueberzieher von 24 Thlr. an,
Beinkleider in Satin oder Buckskin von 3 Thlr. an,

don in wollnen Sommerſtoff von 24 Thlr. an,
do. in Leinen, Baumwolle von 20 Sgr. an,

Schlafröcke von 2 Thlr. an
Weſten in allen Stoffen von 20 Sgr. an,
Comtoir-, Haus und Gartenröcke von 25 Sgr. an,
KnabenAnzüge in jeder Größe zu ſehr billigen Preiſen

empfiehlt das
Herren-arderobe- Magazin vonI Ph. Gaab, Burgſtr. Nr. 215.

e

tEine Partie Lagerhoſen werden um gänzlich damit
S zu räumen, von 10 Sgr. an verkauft bei

S Ph. Gaab, Burgſtr. Nr. 215.
Steppdecken werden, um damit zu räumen, unter dem

Koſtenpreis verkauft bei

S Ph. Gaab, Burgſtr. Nr. 215.
ehe

nennenDas Damen Harderobe Mag
S vonS

J Ph. Gaab, Burgſtr. Nr. 215.
2 empfiehlt das Neueſte für die jetzige Saiſon in Man-

Ztillen, Mäntelchen S Faltenmäntels
S in Tafft und Atlas.
Z Sommermäntelchen in Caſimir und Lama, S

Frühlings- und Herbſtmäntel in al-SS len Stoffen mit den neuſten Beſätzen zu ſehr billigen Preiſen. S

Nur Burgſtraße Nr. 215. bei
Ph. Gaab.

ded
Meine noch übrigen Damen-Strohhüte verkaufe,

um damit zu räumen, zum Einkaufspreis.
Chemiſetts, Aermel, Haubenfonds, Morgenhauben, Striche

und Einſätze, Schleier (Voile soufllées) in großer Auswahl.
E. Wieſe, ſonſt E. Schramm.

Theater im Pade Lauchſtädt.
Sonntag den 18. Juni 1854: Damenkrieg, oder:

Ein Duell- der Liebe. Luſtſpiel in 3 Abtheilungen nach
Scribe, von Friedrich.



Zum bevorſtehenden Jahrmarkt
iſt mein Magazin fertiger eleganter rHerren Garderobe S
aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle daſſelbe meinen
werthen hieſigen und auswärtigen Kunden und verſpreche
bei bekannter Solidität die billigſten Preiſe zu ſtellen.

M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501.

Schneidermeiſter, die im und außer dem Hauſe arbeiten,
finden dauernde Beſchäftigung bei

M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501.
RNähnadeln! Stecknadeln! Haarnadeln!

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich
zum bevorſtehenden Markt mit nachſtehenden Artikeln auf das
billigſte dienen kann

ächt engl. blauöhr. Nähnadeln, 25 St. 1 Sgr. 100 St.
ſortirt 3 Sgr., engl. Stopfnadeln, 25 St. 1 Sgr. 6 Pf.,
Stricknadeln 5 St. 6 Pf. Stecknadeln 2 Lth. 1 Sgr.
3 Pf., Haarnadeln, 2 Lth. (60 St.) 6 Pf., Silberheftel,
1 Groß (12 Dtzd. Paar) 4 Sgr. ſchwarze e 1 Groß
2 Sgr., Hanfzwirn, 24 Geb. 1 Sgr. 9 Pf., Porzellanknöpfe,
6 Dizd. 1 Sgr. ſchwarze Hanfſenkel, 1 Dtzd. 2 Sgr.,
lang. Hemdenknöpfe zum Fabrikpreis. Wiederverkäufern
25 Procent Rabatt.

Stand am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Weddy gegenüber
und an der Firma kenntlich.

F. J. Nell, Nadlermeiſter aus Lützen.

Ztes SchloßgartenConcert.
Dienstag den 20. d. Mts. Abends 6 Uhr, findet das

3. Concert im Schloßgarten Statt ſollte das Wetter an die-
ſem Tage ungünſtig ſein, ſo wird das Concert auf Donnerstag
den 22. ſ. Mts. verlegt. H. Sußmann.

Jn Bezug auf obige Anzeige empfiehlt ſich zu jedem ſtatt-
findenden Concert im Schloßgarten mit verſchiedenen kalten
und warmen Getränken, mehreren friſchen Gebäck u. dgl. ergebenſt

F. Sperl, Conditor.
Rranzreitken Tanzvergnügen

Sonntag den 18. Juni
in Leung,

wozu ergebenſt einladet

die Pfingſtgeſellſchaft daſelbſt.
Zahresfeier der Fibelgeſellſchaft.

Die Merſeburger Bibelgeſellſchaft wird Mittwoch den
21. Juni ihre Jahresfeier in der Kirche zu Lauchſtädt be-
gehen. Der Gottesdienſt beginnt 3 Uhr Nachmittags und wird
e Paſtor Feſſel aus Leuna die Predigt halten. Nach dem

ottesdienſte wird die General- Conferenz ſtattfinden.
Möge das Feſt auch dießmal eine recht zahlreiche und lebendige
Theilnahme finden

Merſeburg den 15. Juni 1854.
Das Direetorium.

Den Bewohnern Menſchau's ein recht hetrzliches
Lebewohl. Der Lehrer Gäbler nebſt Familie.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

BF Einladung.
Sonntag den 18. d. M. Tanzmuſik im Herzog

Chriſtian, wozu ergebenſt einladet F. Siepp.
Am 1. Sonntage nach Trinitatis (18. Juni) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nach der Vormittagspredigt öffentliche Communion Herr

Paſt. Schellbach.
Altenburger Kirche: allgemeine Beichte und Abendmahl. Die Beichte

beginnt 410 Uhr.

Prinzen und der Prinzeſſion von Preußen übergebene Geſchenk
iſt eine Votivtafel von reinem Silber, ungefähr 2 Centner
ſchwer, welche einen Huldigungszug in erhabener Arbeit vor-
ſtellt. Zur Rechten ſitzt das Jubelpaar von Sohn und Tochter
umgeben. Alle Figuren ſind antik gekleidet. Auf der linken
Seite ruht die Spree, geſtützt auf ihre Waſſerurne. Jn der
Mitte bewegt ſich ein Huldigungszug von Kindern, welche ſich
einem Altar nähern, um darauf ihre Kränze niederzulegen.
Ueber die opfernden Knabengeſtalten ragt der Genius Berlins
empor, kenntlich an dem Schilde mit dem Zeichen des Bären.
Das Bild iſt von Profeſſor Fiſcher modellirt und zeichnet ſich
durch einfache Gruppirung und ſinnige Anordnung aus. Der
Rahmen iſt ebenfalls von gediegenem Silber und auf galvano-
plaſtiſchem Wege erzeugt. Oben zeigt derſelbe eine von den
Genien des Ruhms gehaltene Krone, unten den Adler, welcher
eine Schlange beſiegt. Zu beiden Seiten die Bilder der männ-
lichen Stärke und der weiblichen Anmuth. Rings herum ſchlingt
ſich ein Arabeskenkranz.
ten vier in Diamanten gefaßte Roſetten hervor, welche Abbil-
dungen der Schlöſſer Wettin Babertsberg, Hohenzollern und
des königl. Schloſſes zu Berlin enthalten. Jn der kurzen Friſt
von drei Monaten wurde das ganze Kunſtwerk geſchaffen, das
zur Tagesfeier nur vorläufig zuſammengeſetzt, ſeiner gänzlichen
Vollendung in kurzer Friſt entgegenſieht.

L. S. Hohenmölßen. Der Stand der Saaten in
hieſiger Gegend iſt durchaus befriedigend. Weizen, Gerſte und
Hafer laſſen ſchon jetzt eine reiche Ernte hoffen und auch
der Roggen verſpricht guten Ertrag. Die Kartoffeln dies
Brot des Armen ſtehen ebenfalls gut, und ſo hätten wir
denn die beſte Ausſicht, mit Gottes gnädiger Hülfe die Noth
der Armen bald gemildert zu ſehen.
um uns her laſſen zwar nicht auf den herrſchenden Nothſtand
ſchließen, aber dennoch beſteht er. Jn Starſiedl bei Lützen
hat ſich ein junges Mädchen beim Pfingſttanze den Tod geholt
ſie brach einige Schritte vom Tanzplatze zuſammen und war
in wenigen Minuten eine Leiche. Am Trinitatisfeſte fand
in der Kirche zu Muſchwitz, Ephorie Lützen, ein ſehr zahlreich
beſuchter Miſſionsgottesdienſt. Die Predigt hielt Herr Pfarrer
Oßwald aus Großgörſchen über Apoſtelgeſch. 10,
geſchichtliche Vortrag des Herrn Pfarrer Moſen aus Stöntſch
ſchloß ſich an Luc. 12, V. 49 an, viele Herzen rührend und
ſicherlich manche Hand öffnend, wovon die Collecte zum Schluß
des Gottesdienſtes Zeugniß gab. Der heiligen Miſſtonsſache
hat das Feſt Fürbitte und Hülfe von neuen Freunden gebracht.

aufführung war von dem Ortspfarrer abgelehnt worden.

Auflöſung der Räthſelfrage im vor. St.: Geldern.

Eine von mehreren Lehrern zu dieſer Feier beabſichtigte n

H. J

Das von der Stadt Berlin zur ſilbernen Hochzeit des

An den vier Ecken des Rahmens tre-

Die vielen Pfingſtgelage

42. Der
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